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ROMAN

8.'Fortsetzung 's.;.'.

Die ferne Knabenstimme stammelt etwas von „luft-
krank".

Die Tänzerin lacht. „Jaja, ich weiss schon. Und das
Eisenbahnfähren vertragen Sie auch nicht, Prinz Zimperlich
Dann nimm dir in Gottesnamen ein Auto oder ein Kamel
oder komm meinetwegen zu Fuss - mir gleich. Aber bis
spätestens morgen um Vier hast du hier zu sein, mon petit,
verstanden Auf Wiedersehen, alles Nähere mündlich !"

Schon im Abhängen fällt ihr noch, etwas ein, Kajas
wegen. „Wie geht es dir übrigens, was macht deine -Pleu-
ritis?" erkundigt sie sich etwas überstürzt. Das Telephon
gibt keine Antwort mehr,; die Verbindung ist bereits unter-
brechen, -

„Gib dir keine Mühe, ich glaube sowieso nieht mehr an-

; ;
1941: ' -

'

16. August. Die Deutschen dringen nach der Erobe-
rimg von Podolien in den Raum von Odessa ein.
Die Belagerung der Stadt beginnt. Nikolajeu? am Bug-
Liman fällt. Die Bug-Linie ist auf der ganzen Länge
erreicht. ' '' • ,' '"" ;

1942:

13. August. Das ÖKW meldet die Vernichtung der
62. russischen Armee bei Kaiatsch am Donknie. Stalin-
grads äusserer Verteidigungsring ist durchbrochen.

14. August. In Indien ereignen sich schwere Un-
ruhen. In Neu-Delhi, Dacca, Kalkutta, Benares und
anderswo wird geschossen. v.

1943:
• ' -• vV ' / *

r.-- ••••,.' '•'•" '. '• A •

10. bis 17. August. Die ungeheure Materiaischlaché
•' Charkow dauert ununterbrochen an. Die Russen

setzen eine Umfassung von Nordwesten und Westen
her in Szene "" • ' •

' " -

Zu gleicher Zeit drängt die Entscheidungsschlacht
um. den Wordzipfel von Sizilien seinem letzten Höhe-
punkt entgegen, Deutsche Verschiffungen zeigen an,
dass das OKW mit der Räumung beginnt und nur eine
zähe Nachhutschlacht liefert.

1944:

^ 11. August. Die Amerikaner stehen nach ihrem
Blitzdurchbrueh in Le JMans und Rennes.

12. August. Die Russen-Offensive überschreitet die
obere Weichsei und bildet um Sandomir den Brücken-
köpf zur Bedrohung von Kielce und Krakau.

15. August. Während die Amerikaner nordwärts
gegen Argentan einschwenken, versucht von Rund-
stedt sie durch einen Verstoss bis Avranches von ihrer
Basis auf Cotentin abzuschneiden. In Moskau wendet
sich General Paulus an das deutsche Volk und fordert
zum Sturz Hitlers auf. '. .- -to

'

- •

16. August. Landung der Alliierten in Südfrankreich.
Beginn des eigenmächtigen und tragischen Awfstands-
Versuches der polnischen • Untergrundarmee in War-
schau gegen die Deutschen, entgegen dem russischen
Rate.

'IS

diese Pleuritis", sagt Kaja verächtlich und setzt sich wiçdeï

yor ihre Schreibmaschine. „Ihr habt mir drei Wochen.lang
eine elende Komödie vorgespielt. Warum, weiss ich nicht."

„Mein Gott, einfach aus Notwehr. Weil wir uns sonst
nicht hätten retten können vor deiner wilden Betriebsam-
keit. Ach Kai" — Ariel springt jilôtzliéh auf und legt den

Arm uro die Schultern der Freundin — „mach kein so ' " '

Gesicht-, darling. Du müsst das nicht so tragisch
Alle strengen Mamas werden ein bisscben hintergangen,
hat nichts zu bedeuten."

Sie" macht ihr zerknirschtetstes Kleinmädchengesicht,
um Kaja zu versöhnen. Kaja ist unerträglich, wenn..sh
zürnt, mit ihrem versteinerten Indianerprofil und dieser

schrecklichen Art, tagelang nur das Notwendigste zu spre-

eben. Man kommt sieh wie ausgestossen dabei vor>--hüMe-
seelenallem;..

Die Augen der Tänzerin schwimmen plötzlich in
„Die arme Mamie hab' ich nie zu belügen gebraucht. Sie

wär immer gut zu mir", sagt sie leise und sehnsüchtig,
lieber das abgekehrte Gesicht der Freundin geht ein

Zuckäh,
„llrid ich-T—hin nicht gut zu dir ?"
„0 doch, aber..Ariel versinkt in Nachdenken. Sine

kleine Episode fällt ihr ein aus der allerersten Zeit ifes

Zusammenlebens mit der Freundin, eine typische Kaja-

Geschichte. / : -

^
j

„Erinnerst du dich noch an das hübsehe hellblaue

Foulardkleid mit der schwarzen Samt schleife, das du m;r

einmal zum Geburtstag geschenkt hast ?" fragt sie tächeliui.

„Es war sicher sehr teuer für unsere damaligen Verhältnisse,

und du wolltest mir damit eine besondere Freude-machen.

Aber dann hast du mir mit deinen Vorwürfen und dw
schlechten Laune den ganzen Geburtstag verdorben, weil ich

mir auf der Schaukel einen Riss in das Kleid gemacht hattt-,

einën kleinen Winkelriss, gär nicht, .schlimm. Entsinnst du

dich ?" '
Kaja Hilton pressL die Lippen zusammen und schweigt-

Ja, sie entsinnt sich noch gut. Das Kleid hat zwei Guineen

gekostet, und sie hat dafür, bei Dr. Wakefield einen'gÄ®
Monat lang Üeberstunden gemacht. Ariel errät die Gedanken

der Freundin. y
„Ich weiss, du hast es dir vom M und. abgespart sag

sie rasch. „Aber was nützt mir das? Ich habe das-w

gehasst, ich konnte es nicht mehr sehen, weil es mich F?'®

art diesen hässlichen Geburtstag erinnerte. Die ganze ta
^

habe ich damals geweint. Und plötzlich kam ich aut «

Gedanken, dass ich mir das alles hätte ersparen
wennich einfach gesagt hätte, ein Hund hätte

^ jg
zerrissen, statt offen zu bekennen, dass' ich damit au

Schaukel war. Damals habe ich zum erstenhial dçh y
der Lüge entdeckt und habe mir angewöhnt. ein bis

zu mogeln, wenn die Partie nicht günstig für
Nur um des liehen Friedens willen, verstehst- jgjggjg

Kaja nickt mit abgewandtem Gesicht. „Ja ^

S »«h »"<

mühsam, „und ich fange sogar an zu verstehen, jggS

mich ebenso verabscheust wie dieses Foulardkleid,
Sie kommt nicht weiter, die Hand der Freun m

sehliesst ihr den Mund. tap,
,jSchäm' dich, Kai! Wenn ich dich nicht lie. ^ ^

warum, meinst du, wäre ich dann noch immer nn \ '

sammen

««»»«»«

ü. Fortsetzung c -p cb- ' c i. ',

Oie koàe Knahenstimms stammelt etvss von ,,!utì»
krank". ^

Die ?SiuWrill Isà. .„klsja, iâ vviss svdon. Mak <lss
MsvllbadnLalmon vertragen Lie such niobt, Krin? NMperlieh!
Kann nimm kir in (ìottssnsmen ein àto oker vin Kamel
oâv? îymm meînvîvegs» su ?ns» — mir gleieb. àbor dis
spätestens morgen um Ner bast ku hier su sein, mon petit,
verstanken? buk Nickerseben, ällos Rädere inünklieb!"

öebon irn Abhängen lällt ihr noch vivas vin, Kajas
vegên. „Nie gebt es kir übrigens, vas maobt keine kleu-
ritis?" erknnkigt sis sied si.vas überstürzt. Kás l'eleDion
gibt Keine àî-vorì zmpdr,: kie VorbinKung ist bereits unter-
kroeben.

„(Ad kir keine Mühv, ioh glaube sovieso niobt niedr an

1S41:

16. >àusAst. Ois Deutschen àingsn nack âsr Rrods-
niAS uon RociMen in c!en Rauur von Oâsssa à.
Ois Lslsserung âsr Ltaât deßinnt. Uikolazsu? am BuZ-
Bimsn Mit. Ois às-Dià ist auk âsr Zangen BänZs
erreicht. - - '

^ ^

1S42-

16. àgust. Oss 0RV rnslâst à Vernichtung à
62, russischen àmss bei Ra!at»cü am, Donàis. Ltaià-
Sraà äusserer VsrtâixmASSriAN ist àrcddroeken.

14. August. In àclisn. srsisnsn sick scbvsrs On-
ruksn. In àu-DsIki, Dacca, Ráutts, Benares unâ

: snàào virâ sesckosssn.

1S4Z:

16. dis 17. àsusl. Oie ungekeure àteàlsedlaejìt
>' um, Okarkow âsusrt ununterbrochen an. Ois Russen

sàen eins Omksssuns von klorâvsstsn unâ tVesìen
der in S2ene ' - ' " '

I2u gleicher 2isit ârângt à àtscksiàAsssekîaât
um, äeu Mottkîip/o! von SisSien seinem làtsn Mks-
punkt entgegen. Deutsche Vsrsckittungen Migsn sn,
âass âss ORM mit à Räumung besinnt unâ nur sins
üäke hkackkutscklacht lieksrt.

1S44:

ä II, âsust. Ois àmsrikaner stehen nach ikrsm
RIitsâurckbruek in Os àus unâ Keuues.

12. August, vis Kusssn-OIIsnsivs überschreitet à
obérs Vsickssl unâ bükst um Sauäomir âsn Brücken-
kopk sur Bsârokung von Wsîoe unk Rrâau.

15. àgust. tVäkrsnk âis ^.msriksnsr norâvsrts
gegen ^rgeutau sinsckvsnksn, versucht von Runk-
steât sie kurck einen Vorstoss dis àrauckss von idrsr
Basis suk Ootsntin absuscknsiksn. In iüoskau venâst
sick Oeueral Baulus sn kss âsutschs Volk unâ korâsrt
sum Zturs Hitlers auk. ' / t- ^ ^ V t - '

16. áusust. Oauàug äer ^Uüsrts'ii à SûkLràkrsick.
Beginn kes sissnmscktisen unâ trasiscksn à/stauks-
Versuches Ker polnischen Ontsrsruuàrmee in IVsr-
scksu gegen âis Deutschen, entgegen âsm russischen
Rate.

'MG

kivss Vivuritrs", sszt Xaza vàscdtdod unâ sotst siod Vlâr
vor ikrv Zodreidmascdins. „Idr dadt mir drei Nocdcn Isn.-

eins elenko KI omöciiv vorgespislt. Narum, veiss icd^ nickt."
„Nein (üott, vinkacd aus .Votvedr. V-Voil vir uns sonst

nicdt dattvn retten können vor keiner vilken LvtrisKsM!
keit. áod Xsi" — àiel springt ztlötslicd suk nnk legt à
i^rrn um kiv Fednltern ker Nsunkin - „mach kein so ' " ^

(ivsicdt, ksrling. Du musst kss nicht so traZisod
àlle strengen Nsmas verksn sin disyâen dintergangen,
dat nredts sn dekenten."

Ais maodt ihr svrknirsoktetstes hkeinmakohengesiM,
um k<sja su versöhnen. XsM ist nnerträgdoh/ MM M
sürnt, mit ihrem versteinerten Inkisnerprodl unk àer
schrveklichen àt, tagelang nur kss kiotvenkigste M sz»et
vhev. Man kommt sieh vie susMstossen Kshei vor huM-
seeleualleint-g. /gpu

Ois à^en kor ?änserin sohvimmen plötslioh in
«Hie arme Namie had' ich nie sn belügen gehrsucKt. 8!s

vàr itnmer gut TU mir", sagt sie leise unk sehnsüchtig.
îleder Käs abgekehrte Lesioht ker hreunkih geht m

Xnokyn. - .i g gg", >7^., ,t
,,lKr!â ich v-bin niât gut M à ?"
„0 knvh, aber... " àivl versinkt in Nachkenken, Ws

kleine Rpisoke lallt ihr ein aus Ker allerersten /-eil A«
XMammeiksbens mit ker hreunkin, sine tvxisohe ÜP
(geschickte. ^ t.. "

'g / ^
".... '

„lZrinnerst ku kivb noch an kss îindsclie heWsm

doularkklkik mit kor schvarr.e» Lsmtsohlsilk, kss Hmir
einmal kuni (iebnrtstsg geschenkt bast?" kragt sie lâàlM
„Ls Vsr sicher ssbr teuer à unsere ksmaligon VerhÄVD,
unk ku voidest wir ksmit eine bosonkere breuke msoheii,

hdcr kann bast ku mir mit keinen Vorvürke» unk äeiV
sebleebton Kanne ken ganzen (ieburtstsg vorkhihen„Veiîiâ
mir ant ker Aobauksl einen kiss in kas bivik gemacht hatte

einen kleinen Ninkolriss, gar nicht schlimm, knlsnmsl
kicb .-" - ^

Xszs Milton presst kie Kippen knsammen unk sàveigt

ka, sie entsinnt sieb noch gut. Kas Ivieik bat svsi Kuireen

gekostet, unk sie bat kätür bei kr. Na deliclk eine» ga>w-

Nonat lang Keberstunken gemacht, buriel errät kis keksà»
ker breunkin.

„Ich vsiss, ku hast es kir vom Nunk abgespart >

sie -rasod. ,,iìder vas niât mir kss? led dahe à/
gehasst, icd konnte es niedt mehr seden, veil es miâ M^
an Kiesen dässlioden Kednrtstsg erinnerte, kie gan?«

^
kade iod kamsls geveint. knk plàlicd kam iob e

kekanken, kass icd mir kas alles hätte srsparcnkmlllle >

venn.ivh «iyksvb gesagt hätte, ein Iknnk hätte MV MZ

Zerrissen, statt ollen ?.u bekennen, kass iod âamit au

3cdsnkel var. kamsls bade iod kum erstonihal
ksr küge entkeckt unk hade mir sngcu-kiiü. c!u hi-^'

üu mogeln, vsnn kie Kar tic nicht günstig lib
blur um kos lieben krieksns villen, verstehst vvKMWW

kapi nickt mit sbgovanktom Kvsicbt. „ks -^mühsam, „unk ich lange sogar sn 2u verstehen, ^
mivh ebenso verabseheust vis Kieses koularkklsm, K-

^
3is kommt niobt veiter, kie blank ker kreun w

schliesst ihr ken hlunk. cà
„8ääM' Kicb, Kail Nenn ich kicb niobt ^ M-

varum, meinst ku, väre ich kann noch immer a» - '

^ ssmmen?



wibitöi

„Vielleicht, weil du mich brauchst. Weil du dir ohne mich
nicht zu helfen weisst."
j.;' „Unsinn !" Die Tänzerin-macht eine wegwerfende Ge-
bärde. „Ich hin gar nieht'so unselbständig,- wie dti glaubst;
Auch'dabei ist ein bisschen Mogelei. Ich drücke mich nur
gern-vor den meisten Dingen des praktischen -Lebens, weil
sie mich langweilen und weil ich zu faul dazu bin. Aber zur
îlotwttrde ich damit schon fertig. Du siehst, ich bringe sogar
ein richtiges Ferngespräch zustande, wenn es sein muss."
Ëin kleines Spottlächeln geistert flüchtig in ihren Mund-
winkeln, dann wird ihr Gesicht wieder ernst. Sie setzt sich
auf die Armlehne von Kajas Sessel und schmiegt den Kopf
an ihre Schulter.

„Es ist schon wahr, dass ich dich brauche, aber in einem
ganz anderen Sinne, als du denkst. Weil du das einzige bist,
Was mir von früher geblieben ist" — ihre Stimme gerät ins
Schwanken —-, „der einzige Mensch, mit dem ich von Mama
sprechen kann. So etwas wie ein Stück Heimat, verstehst
du, das ich überallhin mitnehmen kann und das ich - "

Ein Klopfen an der Tür unterbricht sie. Sie greift rasch
nach Kajas Taschentuch und wischt sich damit die Tränen
ycun Gesicht, bevor sie öffnet.

Es ist ein Hotelboy, der einen Brief abzugeben hat, ein
üherlebensgrosses Büttenkuvert mit aufgeprägtem Familien-
Wappen.

„Von ten Leert?" fragt Kaja über die Schulter. Ariel
lacht. H""" V'V -

t „Natürlich, wer sonst hat solches unwahrscheinliche
Briefpiapier Er fragt, ob wir heute abend mit ihm ins
Sommercasino gehen wollen zum Feuerwerk."

Kaja setzt ihre Brille auf .und sucht nach einem Hotel-
briefbogen. „Ich werde ihm gleich abschreiben", sagt sie
gefügig, „du hast ja sicher keine Lust."

Aber Ariel erklärt mit verblüffender Selbstverständlich-
keitdas Gegenteil. Dieses Feuerwerk käme ihr sogar äusserst
gelegen, behauptet sie munter und setzt sich an den Schreib-
tisch, um selbst ein paar freundliche Zeilen an ten Leert
zu schreiben. Kaja kann ihr Erstaunen kaum solang ver-
bergen, bis der wartende Boy mit dem Brief verschwun-

i j|©u gibst einem heute ein Rätsel nach dem andern auf",
bemerkt sie kopfschüttelnd. „Die ganze Zeit hast du be-
Rauptet, ten Leert längweile dich. ."

„Das tut er auch. Aber vielleicht sieht er in. bengalischer
Beleuchtung besser aus. Ich habe ihm übrigens geschrieben,
dass du Kopfschmerzen hast und nicht mitkömmst. Du
machst dir ja sowieso nichts aus dem Feuerwerk, nicht wahr,
darling?". -

' "

„Nein, aber es würde mich interessieren, warum du mich
rieht dabeihaben willst. Hast du etwas mit, ihm vor ?"

»Ja, ich will ihm von dem Zauberer Ratapampuli er-
zählen." \

Kaja macht ärgerliche Stirnfalten. „Schwatz keinen Un-
®ui, Lola. Was soll das heissen: der Zauberer Rata "

»
'

-
'

S.
-

'
-. «T - -V

„— pampuli, den ich heute naohrnittag besucht habe."
Ariel verschränkt die Arme hinterm Kopf und blickt ge-.
heimnisvoll lächelnd zur Zimmerdecke,

„Den, du..,. Was ist das für ein Mensch? Wie sieht er
aus?" -

• „0 - schwer zu hcschreibon. Er hat Augen wie Nebel,
ja - - und einen so langen weissen Bart —" sie deutet auf
ihre Gai-telschnaJlc ^.- „und er ist mindestens tausend Jähre
alt, wie alle Zaubererr, ." > '< ?• - r

Kaja unterbricht sie mit einer Geste der Ungeduld. Sie
hasst diese undurchsichtigen Flunkereien, für deren Deütung
ihre Phantasie nicht ausreicht, und die, wie sie aus Er-
fahrung weiss, nur dazu dienen sollen, sie von der Wahrheit
abzulenken. Auf einmal kommt, ihr ein Gedanke.

„Hängt deine plötzliche Sinnesänderung wegen des
Tanzabends vielleicht auch mit diesem ,Zauberer' zu-
sarnmen?" -

„Geraten! Ich will für dich tanzen, Vierfürst.,." Ariel
summt ein paar Takte aus der „Salome" und räkelt sich
behaglich in ihrem Sessel. „Ich werde ihn in mich verliebt
machen und ihm sein Geheimnis herauslocken— das Ge-
heimnis des summenden Kastens. Schöner Filmtitel, wie?
Ich werde ihn einer Filmgesellschaft in Hollywood verkaufen
und einen Haufen Geld dafür bekommen, soviel, dass ich
mich damit zur Ruhe setzen kann. Dann brauche ich nicht
mehr jeden Abend zu tanzen und mich von dem bösen
Winnetou ärgern zu lassen, dann kann ich, ; " Sie springt
plötzlich auf und verfällt in einen ganz nüchternen Frageton :

„Hat er uns nicht einmal erzählt, dass er Goldminen hat -—
in Afrika oder wo... ?" -

'

„Wer ,er'? Wen meinst du denn jetzt wieder?" '

„Ten Leert natürlich, wen sonst? Hat er nicht etwas
Derartiges gesagt?"

bWiî

„Vielleiedt, weil du inied drauedst. Weil do dir okne mied
üiedt Zu dellen weisst."

„Dnsinn!" Die Dànzsrin mavdt eine wegwerlendv Le-
bârà „là din gar niedt so unseldstandig, wie dû glàuhst -

ànod'dadei à ein dissedsn Klogelei. là drüeke mied nur
Asrn vor don meisten Dingen des prsktisedsn Dedens, weil
sie mied langweilen und weil ied z» laul dazu din. Kdei' zur
Kot vède ied damit sedon làti^. Du siàst, ied dringe sogar
«m riàtiges Derngesprâà zustande, wenn es sein muss."
Un divines Lpottlâedeln geistert lined tig in ideen Nund-
vinksln, dann wird idr Lesiedt wieder ernst. Lie setzt sied
auk «lie àmìàns von Ksjss Lsssel und sedmisgt den Kopl
sn ikre Làultsr.

„Ds ist sedon wadr, dass ied àià drsnede, sder in einem
ganz snderen Linns, sis du denkst. Weil du das einzige dist,
îà mir von lrüder gedliedsn ist" — idre Ltirnine gerät ins
Zodwanken —>, „der einzige Nsnsed, mit dem ied von »unis
sprsoden kann. 80 etwas wie ein Ltüek dleimat, verstedst
à, das ied üdsrsildin mitnedmen kann und dss iod —"

Din Klopken an der Dür unterdriodt sis. Lie greilt rased
used Ka.jas lasedsntued und wisodt sied damit die Dränen
vom Lesiàt, dsvvr sie öllnet.

Ds ist ein dlotsido/, der einen Driel adzugsden dat, sin
uherlsdensgrosses Düttsnknvert mit aulgeprägtem Damilien-
vspxen.

z,Vvn ten Deert?" kragt Kaja üder die Ledulter. -Vriel
Isedt. - '

e d- d"tzd' „Klatürliod, wer sonst dat soiedes unwadrsedeinliede
öriekpapier! Dr kragt, od wir deute adend mit idm ins
Lominsressino gsden wollen zum Dsuerweric."

Kaja setzt idre Drills ant und suedt nsed einem Dotel-
brisldogen. „led werde idm gleiod adscdrsiden", sagt sie
Mliigig, >>du dast ja sieder lceins Dust."

àder àiel erklärt mit verdlülkonder Leldstverständlied-
köit dss Legentsil. Dieses Deüerwerk käme idr sogar äusserst
Mlegen, dedsuptet sie munter und setzt sied an den Ledrsid-
àd, um seldst ein paar lrsnndliede teilen an ten Deert
m svdreiden. Kaja kann idr Drstannen kaum solan-; ver-
bergen, dis der wartende Do>- mit dem Driek vsrscdwun-
di-u ist. - /

' i
Wu gidst einem deute ein Dätse! naed dem andern suk",

bemerkt sie kopksodüttelnd. „Die ganze Zeit dast du de-
bsuptet, ten Deert langweile died... " -.

„Das tut er sued, /àer viellsiodt siedt er in. dengaliseder
delsuedtnng dssser aus. led dsde idm üdrigsn« gesodrisden,
àss du Kvplsodmsrzen dast und niedt mitkommst. Du
Msolist dir ja sowieso nivdts aus dem Deüerwerk, niedt wadr,
dsrling?". i '

„Kein, «der es wurde mied interessieren, warum du mied
oieiit dadeidsdsn willst. Idsst du etwss mit, idm vor?"

»da, ied will idm von dem Zauderer Dstapsmpuli er-â„." ^ ^

V
"

nisvdt ärMrliedv Ltirnlalten. „Ledwstz keinen Du-
^wir, Dola. Was soll dss dsissen: der /müderer Data "
MWMêi v ^ l - V- i

^

-

„— psmpuli, den ied deute naodrnittsA dssuedt dade."
.iriei versodränkt die àme dintvrm Xopl und dliekt AK-,
deimnisvoll lâêdeind zur /.immerdeeks,

„Den, du...,. Mas ist das lür sin Nensed?KVie siedt er
aus?" '

- ^
^ „D svdwer zu deseilreiden. Dr dat àuAen wie iXeds!,

jn - und eine»» so langen weissen Dart —" sie deutet sul
rkrs Lürtelsednslle ^.- „und er ist mindestens tausend .ladre

' alt, wie alle Zauderer.. ." - ^ -

Ksjs unterdriodt sie mit einer Leste der Dn^sduid. Lie
dssst diese unduredsiàtiZen Dlunkereisn, kür deren DeNtunZ
idre Ddsntasie niedt susreiedt, und die, wie sie aus Dr-
ladrunA weiss, nur dazu dienen sollen, sie von der VVadrdeit
sdzuienken. /Vnl einmal kommt idr ein Ledanke.

„klängt deine plötzliede Linnesänderun^ wsZen des
Danzadends vielleiedt auod mit diesem ,Zauderer' Zu-
sammen?" '

-

„Leraten! led will lür died tanzen, Vierlürst..." àisl
summt sin paar Dakte aus der „Lalome" und räkelt sied
deksZIiod in idrem Lsssel. „Ied werde idn in mied verliedt
msvden und idm sein LedeiMnis dersusldeken — das Ld-
deimnis des summenden Kastens. Ledöner Dilmtitsl, wie?
Iod werde idn einer DilmAessIIsodskt in Hollywood verksulen
und einen Ilaulen Leid dskür dekommen, soviel, dass ied
mied damit zur Dude setzen kann. Dann drauede ied niedt
medr zoden ^.dend zu tanzen und mied von dem dösen
Winnetou ärgern zu lassen, dann kann ied... " Lie sprinAt
plötzliod auk und verladt in einen Zanz nüedternen DraZston:
„Hat er uns niedt einmal erzählt, dass er Loldminen dat —
in ^krika oder wo... ?"

„Wer ,er'? Wen meinst du denn jetzt wieder?"
„Den Deert natürlied, wen sonst? Hat er niedt etwas

Derartiges gesagt?"



Innenansicht aus dem kleinen Schweizer Holz-
haus. Wenn auch einfach, so ist die Ausstattung

doch sehr wohnlich

JE! ie Zerstörungen dieses Krieges haben
solche Ausmasse angenommen, dass schon
heute von der raschen Entwicklung ge-
eigneter Schnellbaumethoden Sein oder
Nichtsein von weit mehr als 10 Millionen
Menschen in Europa abhängt.

Von schwedischer Seite verlautet, dass
bereits 50 Millionen Wohnungen im krieg-
führenden Ausland fehlen. Das ist nach
anderer Meinung aber eine weit über-
schätzte Zahl, denn die kriegsbedingten
enormen Menschenverluste müssen ja
schliesslich auch berücksichtigt werden.
Der wirkliche Bedarf wird wohl ein-
schliesslich der zerstörten Gebiete Euss-
lands bei 12 bis 15 Millionen Wohnstätten
liegen.

Prof. Varga berechnet die Schaden-
summe der Kriegszerstörungen in Europa
auf 10 Billionen Franken. Auch diese Zahl
dürfte zu hoch gegriffen sein. Ein Fünftel
davon kommt wohl der Wirklichkeit näher.
Für das schweizerische Baugewerbe si-
cherte auch diese Summe beispielsweise
immer noch eine Vollbeschäftigung für
1000 Jahre.

Sollte z. B. die Stadt Berlin gänzlich
neu aufgebaut werden müssen und legte
man der Kostenberechnung schweizerische
Wohnverhältnisse zugrunde, so müsste ein
Aufwand von 50 bis 60 Milliarden veran-
schlagt werden. Unser Baugewerbe wäre
nach den heutigen Arbeitsmethoden 40
Jahre beschäftigt, um eine Stadt solchen
Ausmasses aufzubauen.

Die Obdachlosen, die heute in Baracken
und Massenquartieren zusammengepfercht
leben müssen, oder die in Familien not-
dürftig untergebracht sind, können aber
nicht jahrelang in diesen • Verhältnissen
ausharren. Darum wird die seit " alters
überlieferte Bauweise neuen Schnellbau-
methoden weichen müssen, um den drin-
genden Bedarf innert nützlicher Frist
decken zu können.

Was heute schon auf diesem Gebiet
geleistet werden kann, zeigen die ersten
Meldungen von dem Wiederaufbau völlig
zerstörter Städte wie Stalingrad. Schon
nach einem Jahr der Befreiung sind
10 000 Häuser wieder aufgebaut oder aus-
gebessert worden. Das sozusagen gänzlich
vernichtete Riesentraktorenwerk «Roter
Oktober» ist nach dieser kurzen Zeit aus
den Trümmern neu erstanden und dem
Betrieb übergeben worden. 300 000 Men-
sehen leben wieder in der. Stadt, deren
Bahnhöfe und Verkehrswege wieder be-

triebsfähig sind. Aus andern Gegenden
Russlands wird gemeldet, dass z. B. innert
27 Tagen Werkstätten aus Holz von
17 000 Quadratmeter Fläche erstellt wer-
den konnten.

Es ist klar, dass bei solchen Leistungen
nicht nach üblicher Methode vorgegangen
werden konnte. Die Lahmlegung der Ar-
beiten bei Regen- und Kälteperioden
scheint weitgehend überwunden zu sein.

Das. handwerkliche Können spielt nicht
mehr eine so ausschlaggebende Rolle,, so..

dass viele Ungelernte zugezogen werden
können.

Wiederaufbau

„Ich glaube, ja. Warum interessiert dich das so?""

„0, es fiel mir nur eben ein. Goldminen sind etwas sehr
Nützliches, finde ich, besonders für einen Mann, wie teil
Leert. Seine Schönheit schreit, nach einem goldenen Rah-
men."

Ariel bläst lachend die Racken auf und macht Kuller-
äugen, um den Gesichtsausdruck, des Holländers nachzu-
ahmen. Sie sieht so überwältigend komisch aus, dass Kaja
wider Willen lachen muss. '

_
'

' „Du bist verrückt; Lela, mir scheint, du hast zu viel
- Sonne bekommen", sagt, sie halb ärgerlich, halb versöhnt.

Sie nimmt die Freundin bei den Schultern und befördert
sie mit einem kleinen Schupf ins Badezimmer. „Stell dich
ein wenig unter die Brause, damit du endlich wieder ver-

s? nünftig wirst." t

6.

Ariel Caliga kehrt mit einem ganzen Blumenbeet, im

in ihre Garderobe zurück. Draussen prasselt noch innner fl .i

Beifall, es hört, sich von weitem an, wie wenn «ip.W*9||
schauer auf ein Blechdach niedergeht. ]

Yvo steckt den Kopf durch die Tür. „Gibst
etwas zu?" '

Die Tänzerin schüttelt die Locken. „Nein, jetzt langt es, J

sonst kommt Kaja uns auf den Kopf. Komm herein, es zie ^

Ich dampfe wie ein Pferd. Non, non, mon cher
ruft sie dem Direktor des Casinos zu, der mit, einer besc -
renden Geste hinter Yvonitsch auftaucht. „Sie jmich für drei Tänze und ich tanze Ihnen fünf.
das herumspricht, engagiert man mich nächstens übe

nur noch für die Zugaben." jV

înnenanàlû aus cism kisinsn 8cbvsiz:sr Boll-
kous. Wenn aucli sinfocb, so ist ciis Ausstattung

clocb satin vobnlicb

AD is Zerstörungen dieses Krieges baden
solcbs àsmssss anMnommsn, bass scbon
beute von ber rascbsn Butwicklung gs-
eignster Zctmsllbsumstbodsn Sein oder
Klcktssln von weit msbr sis 10 Millionen
Msnscbsn in Buropa abbângt.

Von scbwediscber Leite verlautet, dass
bereits 50 Millionen liVobnungsn irn Krieg-
tübrsndsn àslsncl ksklsn. Oss ist nscb
anderer Meinung aber eins weit über-
sekaàts ^akl, denn à krisgsbedingtsn
enormen Msnscksnvsrlusts rnüssen M
scblissslicb sucb bsrückslcbtigt wsrdsll.
ver wirkbcbe Bsdark wird wokl ein-
sckliessllcb der verstörten Osbiets Russ-
lands bel 12 bis 15 Millionen V/oknstättsn
liegen.

Brok. Vargs bsrscbnst dis Lcbadsn-
summe der Krlegs^erstörungsn in Burops
sut 10 Billionen Branksn. áucb disse ^sbl
dürkte M book gsgriktsn sein. Bin Bünktsl
davon kommt wokl der IVirkliokksit nsber.
Bür das scbwsiMrlseks Baugewerbe si-
cksrts aucb bisse Summe beispielsweise
immer nock eins Vollbsscbäktigung kür
1000 dakrs.

Sollte 2. B. bis Stadt Berlin gän2llck
neu sukgsbsut werben müssen und legte
msn der Kostsnbsrecknung sekwsi^erisobe
IVobnvsrksltnisss 2ugrunds, so müsste ein
àkwand von 50 bis 00 Milliarden vsrsn-
soblsgt werben. Unser Lsugswsrbs wäre
nsok bsn bsutigsn ^rbeitsmstkoben 40
bskre bssckättigt, um sine Stsbt solcbsn
^usmsssss suààusn,

Oie Obdscblossn, bis beute in Bsrseà
unb Msssenczusrtiersn 2usammengspksrckt
leben müssen, ober bis in Bsmilien not-
bürttig untsrgebrscbt sinb, können aber
nickt zabrelsng in bissen - VerkültnissM
susbsrrsn. Osrum wirb bis seit alters
Ubsrlisksrte Bauweise neuen Sebnellbau-
metbobsn wsioksn müssen, um ben brin-
gsnben Bedarf innert nüwlieker Brist
decken 2U können.

IVas beute scbon auf diesem Vebitzt
geleistet werben kann, Zeigen à ersten
Meldungen von dem IVlsdsrsukbau völlig
verstörter Städte vis Stalingrad. Sàon
nseb einem .lsbr ber Befreiung sind
10 000 Häuser wieder sukgsbsut ober sus-
gebessert worden. Das sozusagen gänÄick
vsrnicbtste Risssntraktorsnwsrk «Roter
Oktober» ist nseb dieser kurzen Teil sus
den ülrümmsrn neu erstanden und dem
Betrieb übergeben worden. 300 000 Mn-
scksn leben wieder in der Stsbt, deren
Babnböks und Vsrksbrswsgs wieder be-

trisbskäbig sind, às andern Osgendev
Russlsnds wird gemeldet, dass 2. B. innert
27 d'ggen IVerkstätten aus Biol2 vön
17 000 «Zusdrstmetsr Blöcke erstellt «er-
den konnten.

Bs ist klar, dass bei solcbsn BsistünMN
nickt nscb üblicbsr Mstbode vorgegangen
werden konnte. Ois Bskmlegung der à.
bsitsn bei Regen- und Ksltspsrioà
sobsint weitgskend überwunden 2u sei».

Oss kandwerklicke Können spielt nickt
msbr eins so sussoblaggsbsnds Rolle, so

dass viele Ungelernte 2ugS2ogen werd»
können.

„leb glaube, ja. V^srum interessiert dieb das so?"

„D, es kiel mir nur eben ein. Doldminen sind etwas sebr
Kützdiebes, linde icb, besonders kür einen ill an n, wie ten
beert. Keine Kebönbeit sebreit. nseb einem goldenen Lab-
men."

.-lriel bläst lackend die Lacken auk und msobt Kuller-
auAsn, um den Desiebtssusdruok des Holländers naebxu-
abmen. Kie siebt so überwältigend komiseb aus, dass Kajs
wider ^Villen laeben muss.

„Du bist verrnektj be i», mir sebeint, du bsst 2u viel
- Könne bekommen", ssAt sie bslb ärverbcli, bslb versöbnt.

3ie nimmt die Lrsundin bei den Kebultern und bskördvrt
sie mit einem kleinen Kobupk ins kade^immer. ,,8teII dieb
ein wsmA unter die Lrauss, damit, du sndliob wieder ver-

îb nünktiK wirst." >

6.

flriel C.aliva Kebrt mit einem ^an2vn Llu-.usnbeet im â-
in ikrv Larderobe 2urüvk. Draussen prasselt aook uaoM a -

Lsikall, es bört sieb von weitem an, wie wenn sip "HHM
svbsuer auk sin kleebdavb nisder^sbt. ° ^

1

Vvo Kopk àrâ die ^ür. „Lidst
etwas 2n?" -

Die län^erin sebüttelt die bocken. „Kein, jst2t
sonst kommt Xsja uns auk den Kopk. Komm bsrsin,

lâ àainpttz >vie ein ?ker6. I^on, non, inon oder.

rukt sie dem Direktor des Lssinos ?.», der mit einer beso ^
renden beste binter Vvonitscb auktsucbt. ,,Kie bonot»«^^ ^
mieb kür drei laose und ieb tsnxe Ibnsn künk.

das berumspriebt, enASMert man mieb näcbstsns j M
nur noob kür die XuAsben." .7^



Drei Etappen werden sich in Planung
und Ausführung der Wiederaufbauarbeiten
in Europa abzeichnen: Die erste ist die
Bereitstellung behelfsmässiger, transpor-
tabler Unterkünfte für Arbeiter, die in
völlig zerstörten Gebieten eingesetzt wer-
den. Als zweite ist die fabrikmässige Her-
Stellung gänzlich normierter Wohnstätten
anzusehen, die im Blitztempo zusammen-
gesetzt als erste Hilfe gelten sollen. Und
dann als dritte der Bau solider, gesunder
Wohnhäuser von bleibendem Charakter.

Für die zweckmässige Anfertigung der
transportablen Arbeiterunterkünfte hat
man im Laufe des Krieges genügend Er-
fahrungen gesammelt. Dieses Problem ist,
was die Planung betrifft, sicher schon
weitgehend gelöst. Anders steht es mit
den zusammensetzbaren Häusern für die
erste Hilfe. Auf diesem Gebiet, ist alles
noch in Entwicklung begriffen. Am wei«
testen fortgeschritten sind wohl die Pia-
nungen und die Produktion des schwe-
iischen Holz-Exporthauses. Schon jetzt
werden, hauptsächlich noch für den ei-
gehen Bedarf, 50 000 solche Häuser im Jahr
fabriziert. Doch die rund 30 schwedischen
Holzhäuserfabriken, die sich unter dem
Namen «Schwedischer Holzhaus-Export»
zusammengeschlossen haben, hoffen auf
eine bedeutende Steigerung der Produk-
tion durch Ausfuhrlieferungen für den
Wiederaufbau.

Aus Amerika wird gemeldet, dass
Henry Kaiser, der Tausendsassa des Schiff-
baüs, sich auch mit dem Problem des zu-
sammensetzbaren Nothauses befasse. Als
Inhaber der Standart Gips Cp., welche die
Erzeugung von 500 Millionen Tonnen
Rohgips an der Westküste Amerikas kon-
troliiert, hat er den Vorsatz gefasst,
feuergesicherte Gipshäuser unter Mitver-
jte-r- ;.-v V'y *

Links: Eine einfache
Wohnstä tte für Aus-
gebombte, wie sie
zur Zeit noch in

England erstellt
werden

Wendung von Aluminium und Stahl in
ganz grossen Serien und kurzen Fristen
für Europa zu erstellen. Mit etwelcher
Sorge haben die europäischen Holzhaus-
fabrikanten von diesem Plan Kenntnis ge-
nommen, denn Kaiser hat bis jetzt noch
alles, was er von seinen Plänen ver-
lauten Hess, und wenn es auch noch so
phantastisch und unmöglich erschien,
durchgeführt.

Anders packen die Engländer das Pro-
blem der Behebung der Wohnungsnot an.
Sie werden Stahlhäuser serienmässig her-
stellen. Das zur Besichtigung aufgestellte
Modellhaus hat einen Wohnraum, zwei
Schlafzimmer, Küche und Bad. Vorläufig
sollen 500 000 solcher fabrikmässlg her-
gestellter Häuser in Auftrag gegeben wer-
den. Bei solcher Massenfabrikation wird
die Herstellung der Einzelteile und das
Zusammensetzen nur vier Tage pro Haus
in Anspruch nehmen. Die Nachteile des
Stahlbaues werden durch einen äussern
Aluminiumüberzug, Schallabdichtungen
und Wärmeregulierungsanlagen kompen-
siert.

In der Schweiz, wo man auch schon
mit einem aufgestauten Bedarf von 30 000
gesunden und billigen Wohnungen rechnet,
hat man sich ebenfalls mit neuen Schnell-
baumethoden befasst. Es handelt sich aber
bei unsern schweizerischen Versuchen
mehr um Häuser, die für die Dauer be-
stimmt sind. Als Baumaterial werden mit
Ausnahme von Eisen im ganzen die bis-
herigen: Holz, wenig Zement, Kies, Dach-
ziegel und Bauplatten verwendet. Die
Kellerräume sind aus Beton, der übrige
Aufbau aus Holz und mehrschichtig aus-
geführten, mit Aluminiumfolie isolierten
Plattenelementen. Das einfache Sattel-
dach ist mit Falzziegeln bedeckt. Die Fen-

Rechts; Hier ont-
steht aus fabrik-
massig hergesteil-
jen Platten eine,:
Notwohnung. Auch,
handwerklich un-
geschultes Personal
vermag bei einiger
Uebutvg diese Zu-
sammensetzarbeit

zu verrichten.

ster weisen Doppelverglasung auf, doch
gibt es keine Läden, denn das kräftig
vorspringende Dach schützt genügend vor
Sonne und Regen. Ein zentral gelegener
Dauerbrandofen heizt die Stube und tem-
periert die umliegenden Schlafräume. Bei
sehr viel Gartenland beläuft sich der Miet-
preis einer solchen Hauseinheit vom Drei-
zimmertyp auf monatlich Fr. 80.—, beim
Vierzimmertyp auf monatlich Fr. 100.—.
Ihrer ganzen Konstruktion nach dürften
sich diese industriell hergestellten Häuser
sehr wohl für den Export eignen.

Der deutsche Baufachmann Prof. Ernst
Neufert hat ein Bauverfahren ausgearbei-
tet, das als eine Schnellbaumethode für
feste mehrstöckige Häuser angesprochen
werden kann,- Im Schutze eines über-
dachten Schalungsgerüstes, das wie eine
fahrbare Fabrikhalle über die ganze Bau-
front geführt werden kann, entstehen in
ausserordentlich kurzer Zeit Mehrge-
schossbauten in einem zeitlich genau vor-
geschriebenen Verfahren. Die zur Verwen-
dung gelangenden Hüttenbimsbeton-Scha-
lungen ergeben beim Glessen der Wände
eine saubere Betonhaut, so dass die Fas-
sade schon im ersten Arbeitsgang so gut
wie vollendet ist. Das Verfahren ist im
übrigen hochgradig mechanisiert. Schon
bei den Ausschachtungsarbeiten werden
Planierraupen, Greifbagger und Förder-
bänder eingesetzt, so dass für diese
schweren Arbeiten nur ein minimaler Auf-
wand an Körperkräften benötigt wird.

Neuferts Bauordnungslehre, die mit
ganz bestimmten, festgelegten Grössen-
Verhältnissen, für Haus- und Raumbreiten,
Geschosshöhen, Fenster und Türen, Trep-
pen und Einrichtungen arbeitet, dürfte
geeignet sein, grosse Baublöcke bei jeder
Jahreszeit in nie dagewesenem Tempo zu
erstellen. Der individuelle Charakter der"

Bauten, der im Städtebild so geschätzt
wird, geht durch diese neue Bautechnik
allerdings verloren .und ganze Quartiere
werden so in uniformer Eintönigkeit er-
stehen. Man sagt sich aber mit Recht, dass*
dieser Nachteil gern in Kauf genommen
wird, wenn dadurch in nützlicher Frist
dem Wohnungselend von Millionen Men-
sehen abgeholfen werden kann. Durch
Grünflächen, Baumpflanzungen und Was-
seranlagen wird man versuchen, die Trost-
losigkeit der Baublockfassaden zu unter-
brechen und das Gesamtbild solcher neuen
Wohnviertel anziehender zu gestalten.

Aus all den Projekten und Versuchen,
die im Dienste des Wiederaufbaues des
zerstörten Europas stehen, ist ersichtlich,
dass die hergebrachte mehr oder weniger
beschauliche Bauweise weitgehend dem
Fabrikbetrieb angeglichen werden muss,
um Schnellbaumethoden zu entwickeln,
die dem ungeheuren Bedarf an Wohnge-
legenheiten gerecht werden. E. R.

drängt den kleinen Herrn, der in seinem tadellos
I® auten Frackanzug mit der „légion d'honneur" im Knopf-

last ebenso funkelnagelneu aussieht wie sein Casino,
hinaus und macht die Tür vor der Nase zu. Der

y chauer flaut allmählich ab. Verschwommen hört man
'feiten^" -^®viertakte, die die nächste Gesängsnummer ein-

^jHölen Sie. mir irgendein Gefäss für die Blumen, am
..60 eine Badewanne", wendet sie sieh an die müssig

^stehende Garderobiere und lässt sich tiefatmend in
höchsten Sessel fallen. Ihr Blut hat sich noch nicht be-

?0 allen Teilen ihres Körpers spürt sie noch die

H *W
^webende Trunkenheit des Tanzes.

Wze "ach mir ginge, ich würde bis in die Ewigkeit

ich'y~ zu meinem Vergnügen. Ach, Yvo, Kleiner
S.-. SO' glücklich, ich weiss gar nicht, warum !"

Sie fällt Yvonitsch um den Hals und drückt ihm einen
Kuss auf die Wange: „Du hast wieder einmal gespielt wie
ein Engel." - "V-

„Und du getanzt wie eine Fee, Lelinka. Der ,Bolero' war
unerhört!"

Yvos langbewimperte blaue Augen leuchten in Bewun-
derung. Er sagt nie viel, der zarte, schweigsame Mensch,
aber sein einsilbiges Lob zählt bei ihr mehr als die über-
schwänglichste Kritik.

„Ja?" lächelt sie dankbar, „wenn du es sagst.. J Hast
du dem Saaldiener meinen Brief gegeben?"

î,Ja, in der Pause. Er schien gleich zu wissen, um wen
es sich handelt, denn er grinste so sonderbar:"

„Der Idiot! Also, bevor Kaja kommt: du drückst dich
solang im Vorzimmer herum, bis ich abgeschminkt hin, und
lässt mir niemand herein, hörst du, niemand ausser Raffal.

(Fortsetzung folgt)
'
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Drei vtsppen werden sick à Planung
àâ àskûkrung der Vkledsrsukbsusrdslten
w vuropa sks:siebnen: vis erste ist àLsrsitstsllung bskslksmsssjger, trsnspor-
jMer vntsrkünkte à Arbeiter, dis in
völlig verstörten Osbistsn eingesetzt ver-à áls Zweite 1st die ksbrlkmsssigs lier-
stàns gân?lick normierter tVoknststten
snMseksn, âie irn Nitàmpo Zusammen-
gesstet sis erste Hüte gelten sollen. Und
Änn sls dritte der vsu solider, gesunder
IVoknksussr von bleibendem Oksrskter.

Mr àls zweckmässige àksrtigung âer
trsnsportsblsn àbsitsruntsrkûnkts list
msn lin vente à Krieges genügend vr-
tàungsn gessrnrnslt. visses Problem ist,
MS âie plsnung bstrikkt, sicker sckon
vveitgekend gelöst, àdsrs stskt es mit
à sussmmsnsstz:bsrsn Häusern Mr âie
erste Mite, àk diesem Llskist ist silss
noek in Entwicklung degrikken. ^tin wsi»
testen kortgesekrittsn sind woki dis pla-
WvWn und âie Produktion eies sekwe-
àedsn Kolz-Vxportksusss. Sckon jst^t
werden, ksuptsscklick nock Mr den ei-
ZWSN Lsdsrk, SO 000 solcke Ksussr irn dskr
kàkiert. vock dis rund 30 sckwediscken
kàksuserksbriksn, dis sick unter dem
âmsn «Sckwsdiseksr Kolxksus-vxport»
Wsàinllisngsseklossen Koben, kokten sut
à bedeutende Steigerung âer produk-
à âurek àskukrlisksrungsn Mr âsn
Uisdsrsukbau.

kus Amerika wird gemeldet, dsss
üsnrx Kaiser, âer Tsussndssssa âes Sckikk-
bsus, siek suck mit âsm problem âes Zu-
ssmmsnsàbsrsn Kotksusss bekssss. àls
Inkàr âer Stsndsrt Oips Op., wslcks âie
ürseugung von 300 Millionen Tonnen
kodgips sn âer iVsstküsts Amerikas Kon-
trMert, Kot sr âsn Vorsà gskssst,
kuergssiekerts Oipsksussr unter Mitver-

l.ià: 5ias sinfociie
Poknätöits tiir/.us-
zêbvmkie. vis zie
nir nock in

tng!c>n6 srsisii!
vsk-cjsn

Wendung von Aluminium und Stskl in
ganz: grossen Serien unâ kurxsn bristen
kür vuropa ?u erstellen. Mit etwsloksr
Sorge Koben âie suropsiscksn Koi^kous-
tobrikonten von âisssm Plan Kenntnis gs-
nornrnsn, âsnn Kaiser Kot dis jst?t nock
sllss, was er von seinen Plänen vsr-
lsutsn liess, unâ wenn es ouek nock so
pksntsstisck unâ unmögliek srsckisn,
äurckgetükrt.

Inders packen âie vnglsndsr âss pro-
blsm âer vskedung âer îoknungsnot sn.
Sie werben Ltskikäussr serlenmsssig der-
stellen. Oss Zur vssicktigung sutgestsllts
Modsllksus Kot einen tVoknrsurn, zwei
Lcklskzimmsr, Küeks unâ iZoâ. Vorläukig
sollen 300 000 solcker ksbrikmässig der-
gestellter Häuser in àktrsg gegeben wer-
äsn. Lei soleksr Mssssnksbrikstlon wird
âie Herstellung âer Einzelteils unâ âss
Zusammensetzen nur vier Tags pro Usus
in àspruck nskmen. Ols Kaekteils âss
Ltsklbsues werden âurek einen susssrn
^.luminiumübsrzug, Lckslladdlcktungen
unâ tVsrmsrsguIisrungssnlsgsn kompsn-
sisrt.

In âer Sckweiz, wo msn suek sckon
mit einem sutgsstsutsn lZsâort von 30 000
gesunken unâ billigen tVoknungsn reeknet,
kst msn sick ebsntslls mit neuen Lcknsil-
bsumstkoâsn bskosst. Vs ksnâslt siek sbsr
bei unsern sekwsixsriseksn Vsrsueksn
mekr um Häuser, âie kür âie Osuer ks-
stimmt sinâ. His lZsumsterisl werâsn mit
àsnokms von Visen im gongen âie bis-
ksrigsni KoiT, wenig vsmsnt, Kies, Osok-
Ziegel unâ vsuplotìsn verwenâst. Ois
Ksllsrräums sinâ sus peton, âer übrige
àkbsu sus Kà unâ mekrsekicktis sus-
gsMkrtsn, mit ^luminiumkolis isolierten
plsttsneismentsn. vss sinkseks Lsttsl-
âsek ist mit pààgsln ksâsekt. vis vsn-

ilêckiâ! ltisr oni-
âà aus fabrik»
mcizzig ksrgssisii-
îen Platten sine.
^!ot>vokrwng. ^ucji
ka!uivêr!<iick un-
Zê5ctiuiies Personôl
vermag bei einiger
Üskung 6isze M-
5ammsn8stiarktziî

iîv verrickisn

ster weisen voppsiverglssung suk, âoek
gibt es keine vsâen, âsnn âss krâktig
vorspringenâs Osck sebüt?t gsnûgsnâ vor
Sonne unâ liegen, vin xsntrol gelegener
vousrbronâoken ksi^t âls Stubs unâ tem-
perisrt âls umliegenden Leklskrsume. lZei
sskr vie! Qsrtsnlsnâ bslâukt slek âer Mist-
preis einer soleksn Ksussinksit vom Drei-
Timrnsrtzrp suk monstlick vr. 80.—, beim
VisrÄmmsrtzrp suk monstlick vr. 100.—.
Ikrsr ganzen Konstruktion nsck äürkten
slek âiess industriell ksrgsstslltsn Häuser
sekr wokl kür den vxport eignen.

ver âsutscke Nsuksokmsnn prot. vrnst
Keuksrt kst sin psuvsrkskrsn susgesrbsi-
tst, âss sls eins Leknsllbsurnstkoâs kür
kests mskrstöckigs Häuser sngssproeken
werden ksnn,. Im Sckutxe eines über-
deckten Lckslungsgsrüstss, às wie eins
kskrbsrs vsbrikkslls über die gsn?s vau-
krönt gskükrt werden ksnn, sntstsken in
susserordsntlick kurzer Veit Mskrgs-
sckossbsutsn in einem àtlick gsnsu vor--
gssckrisbensn Vsrtskrsn. Ois?ur Vsrwsn-
dung gslsngendsn Küttsnbimsbston-Scks-
lungsn ergeben beim (liessen der IVsnâs
eins ssubsrs vstonksut, so âsss die vss-
ssds sckon im ersten ârbsitsgsnZ so gut
wie vollendet ist. vss Verkskren ist im
übrigen koekgrsdig mscksnlsisrt. Lckon
bei den àsscksckMngssrbsiten werden
Planierraupen, Qrsikbsggsr und vorder--
bsndsr eingesetzt, so âsss kür diese
sckwsrsn Arbeiten nur sin minlmslsr àk-
wsnâ sn Körpsrkräktsn benötigt wird.

Keukerts vsuorânungslekrs, die mit
gsn2 bestimmten, tsstgslsgwn (Zrösssn-
vsrksltnlsssn kür Usus- und Ksumbreiten,
(lssekossköksn, vsnster und Türen, Trsp-
pen und vlnrlcktungen srbsitst, dürkte
geeignet sein, grosse vsublöcks bei zsdsr
dskres^eit in nie dsgswsssnem Tempo ?u
erstellen, vsr individuelle Oksrsktsr der'
vsutsn, der im Ltädtsbild so gssckst^t
wird, gebt âurek diese neue vsutscknik
Allerdings verloren und gsn?s IJuartlers
werden so in unikormsr vintönigkeit er-
sieben. Msn ssgt sieb sksr mit Reckt, dsss
dieser Kackteil gern in Ksuk gsnommsn
wird, wenn dsdurek in nütÄicker vrist
dem lVoknungselend von Millionen Men-
scksn sbgekolksn werden ksnn. Ourck
Qrünkläcken, puumpklgrrzunssn und îss-
serunlsgsn wird msn vsrsueksn, die Trost-
losigkeit der vsubloekkssssdsn xu unter-
brscken und dss Qsssmtbiid solcker neuen
tVoknvisrtel nn^lskendsr ?u gestalten.

às sll den Projekten und Vsrsueksn,
die im Dienste des IVlsdersukbsues des
verstörten vuropss stsksn, ist ersiektliok,
dsss die ksrgsbrsekts mekr oder weniger
beseksulleks vsuwsiss wsitgeksnd dem
vsbrikbetrlsb sogsglicken werden muss,
um Scknsllbsumstkodsn M entwickeln,
die dem ungsksursn Rsdsrk sn tVokngs-
lsgenksiten gereckt werden. V. R.

Äs drznAt den kleinen l lerrn, der in seinem tadellos
M »Men "lacksn^uA mit der „legion d'lmnnsur" im Xnapk-
> ebenso kunkelns^elnsn sussiebt wie sein Kasino,

^ end binsus und rnsobt die ?ür vor der lXssv ?u. l)er
^Mslsvbauer liant allmäblieb ab. Versebvrommen bort msn
îeiten^^ ^^^êrtskte, die die nsebste OsssnAsnnmmer sin-

àest^à^ mir irgendein Kelsss lnr die KIumsn, sm
- by AK« lladewanne", wendet sie sieb sn die innssiA

înstâenâe Lsräerokiere unâ Iâ88ì 8ieti îiekatinenà in
Meksten Lsssel lallen. Ibr Llut bst sieb noeb nicbt be-

M sllen 'keilen ibres Körpers spürt sie noeb die

^ sobwöbends l'runkenbeit des Kantes,

à" êvn es nacb mir ZinZe, ieb würde bis in die ltwickelt
^ ^ ^ kleinem VerZnüZen. k^ob, Vvo, Kleiner

^0-AlüeKIieb, icb weiss Zar niobt, wsrum!"

8ie ksllt Vvonitscb uin den llals und drückt ibm einen
Kuss sul die VVsnZs: ,,1)u bsst wieder einmal Zespielt wie
ein knAöl."

„bind du Ketsnxt wie eine bse, Kelinks. Der ,öolero° war
nnerbört!"

Vvos lanZbewimperte blaue ^uZsn leucbten in öewun-
dsrunK. Kr sa At nie viel, der sarte, sebweiZsams Nenseb,
aber sein sinsilbiZes bob säblt bei ibr mebr als die über-
sebwänZliebste Kritik.

„da?" lscbelt sie dankbar, „wenn du es saZst... Ksst
du dem Lssldivnsr meinen öriel ASKsben?"

j,ds, in der Ksnse. Kr sebisn Zleivb ?u wissen, um wen
es sieb bandelt, denn er Arinsts so sonderbare"

„Der Idiot! /VIso, bevor Ksja kommt: du drückst diob
solsnA im Vorzimmer bernm, bis icb sbAssebminkt bin, und
lässt mir niemand bsrein, borst du, niemand ausser Kskkàl.

(vortsetsuug kolgt)
^
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